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      Fassung  Januar 2009
„Mein Weg ins Leben“
Persönlichkeitsentwicklung durch therapeutische Arbeit mit der eigenen Geburt
Empfängnis, Schwangerschaft, Geburt und die Zeit direkt nach der Geburt prägen Verhaltensmuster, die uns unser Leben lang begleiten. Etwa drei Wochen nach der Geburt sind die wichtigsten Synapsenverbindungen in unserem Gehirn geknüpft, die Grundstrukturen für unser Denken und Handeln geprägt. Damit hat die Art und Weise des Eintritts in unser Leben eine immense Bedeutung für die Art und Weise, wie wir unser Leben leben!
In der Geburtsarbeit wollen wir die Muster erkennen, die in der Zeit vor der Geburt, während und direkt nach der Geburt geprägt wurden. Die einfühlsame therapeutische Arbeit hilft bei der Überwindung und Integration von Traumata und Schocks und führt uns zu einem tieferen Verständnis für uns selbst und für diesen wichtigen Lebensabschnitt.

Ist deine Geburt unproblematisch und „sanft“ verlaufen, nach einer angenehmen Wachstumszeit im mütterlichen Uterus und haben dich liebevolle Eltern empfangen, so trittst du vielleicht mit einem freudigen „hallo, hier bin ich“ den Herausforderungen des Lebens entgegen. Doch vielleicht waren die Umstände deines Heranwachsens im Mutterleib und deiner Geburt nicht so ideal, und du bist anschließend, wie früher üblich, von deiner Mutter getrennt worden und wurdest nach einem vorgegebenen Zeitplan gestillt oder gefüttert. Möglicherweise kennst du im Leben Gefühle wie - „irgendwie stimmt alles nicht“ oder „es ist alles zu schwer für mich“ oder „ich bin sowieso allein“ oder Angst oder das Gefühl der Ausweglosigkeit oder...  Diese Grundgefühle können das Resultat einer traumatischen Schwangerschaft oder Geburt sein, ohne dass uns dies bewusst ist. 
Bestimmte Verhaltensmuster oder Lebensstrategien können Resultate des Geburtsvorgangs sein. Das traumatische Erleben wird z.B. unbewusst immer wiederholt (Rekapitulationstheorie) oder wir entwickeln Strategien, um Erinnerungen an das Trauma zu vermeiden (Vermeidungshaltung) bis hin zu einer überkompensatorischen Haltung. Anschaulich wird dies am Beispiel der Schwierigkeit, sich zu orientieren. Orientierungsprobleme können auf eine schwierige, stressvolle Rotationsphase zurückgeführt werden, die Phase, in der das Baby sich unter der Geburt durch den Geburtskanal „windet“. Als Erwachsener sucht dieser Mensch sich unbewusst häufig fremde Umgebungen und erlebt immer wieder seine Orientierungslosigkeit. Oder er vermeidet, sich allein in fremde Gefilde zu begeben. Oder mit viel Anstrengung entwickelt er Perfektionen, um fremde Situationen zu meistern. Dies sind verschiedene Wege, mit der Orientierungslosigkeit umzugehen, ohne zu wissen, wie das Problem entstanden ist. Jede Phase der Geburt stellt Mutter und Kind vor eine andere Herausforderung. Das Erlebte, der Weg ins Leben ist die wesentliche frühe Prägung für unser Hirn. Drei Wochen nach der Geburt sind 90% der Grundstrukturen, der Synapsenverbindungen in unserem Gehirn gebildet. 
Auch unser Köper spiegelt die Erfahrung des Geborenwerdens mit der daraus entstehenden inneren Haltung in Ausdruck und äußerer Haltung wider. Bereits die Lage des Gesichtes zu Beginn der Geburt ist  beim Betrachten der Gesichtshälften des Erwachsenen noch feststellbar. Weitere Stressphasen unter der Geburt sind dem geschulten Auge im Gesicht und den Schädelknochen ablesbar. Anspannung und Körperhaltung haben letztlich mit dem Geburtserlebnis zu tun. Eine Lösung des Geburtstraumas bewirkt auch Veränderungen in diesen Bereichen.
Warum Geburtsarbeit? Für wen ist diese Arbeit sinnvoll?  

Geburtsarbeit ist eine Einladung an alle Menschen, die wissen oder spüren, dass es um den Zeitraum ihrer Geburt ein Trauma gab und die bereit sind neue Wege zu finden. Im Verlauf einer Psychotherapie und Körpertherapie wird vielleicht erkannt, dass einer Problematik ein Geburtstrauma zugrunde liegt. Orientierungsstörungen, Platzangst, Gefühle von Verlassenheit u.a. können ihre Ursache in einem nicht bewältigten Geburtstrauma haben. Es könnte auch sein, dass Beziehungsschwierigkeiten mit einer Bindungsstörung nach der Geburt zu tun haben. Durch die Geburtsarbeit können geburtstraumatische Muster aufgelöst werden. Es wurde festgestellt, dass Menschen danach ihre Handlungsmuster verändern und neue, adäquate Verhaltensweisen entwickeln. 
Ein Kinderwunsch kann Anlass sein, sich mit der eigenen Geburt näher auseinanderzusetzen. Dieser Wunsch, der die Liebe eines Paares ausdrückt, und die Bereitschaft einer bewussten und liebevollen Hinwendung an das Ungeborene sind glückliche Bedingungen für das Kind und für die Elternschaft.

Mutter werden und gebären bedeutet, dass die Strukturen der eigenen Geburt berührt werden, denn deren Muster ist eingeprägt. Die Reflektion der eigenen Geburt und die mögliche Auflösung erlebter Traumata hat Auswirkungen auf schwanger werden, schwanger sein und gebären. 
Vater werden aktiviert einerseits Verhaltensmuster, die während Schwangerschaft und Geburt in Verbindung mit der Mutter geprägt wurden, andererseits Verhaltensmuster des Vaters. Vätern war es früher nicht erlaubt, bei der Geburt dabei zu sein, oft hatten sie erst spät Kontakt zu ihrem Kind. Das bedeutet häufig die Abwesenheit von Väterlichkeit in einer so prägenden Lebensphase. Neue Erfahrungen in diesem Bereich sind berührend und bewegen viel.
Einer gewollten oder ungewollten Kinderlosigkeit kann ein traumatisches Geburtserlebnis zugrunde liegen. Die Muster, entstanden durch Angst, Schmerz oder der Erfahrung von Lebensbedrohung können unbewusst Hinderungen sein, die eigentlichen Wünsche oder Ziele zu realisieren. In einem solchen Fall ist die Auseinandersetzung mit der eigenen Geburt für eine bewusste und freie Wahlmöglichkeit wertvoll. 

Menschen aus Berufsgruppen, die Schwangere und Gebärende begleiten, Kinderärzte, Psychologen, Therapeuten und Pädagogen profitieren in vielfacher Hinsicht von dieser Arbeit. Osteopathen und Craniosacraltherapeuten begegnen oft einer Geburtsproblematik in ihrer Praxis. Die Selbsterfahrung in verschiedenen Rollen (Perspektive des Kindes und der Eltern) gepaart mit Reflektion und Fachwissen bedeutet eine umfassende Bereicherung. Das emotionale und körperliche Erleben ist eine persönliche Erweiterung, die die berufliche Kompetenz und Kreativität direkt befruchtet.
Die Seminare
Der Aufbau der Seminare und die Reihenfolge sind das Ergebnis der Verarbeitung meiner eigenen Geburt und meiner Ausbildungen und Fortbildungen in der Biodynamischen Psychologie (seit 1990, birth release bei Ebba Boyesen), bei Franz Rengli (Geburts-Prozess-Seminar 2004), des Foundation-Courses bei Karlton Terry (Ausbildung in prä und perinataler Arbeit mit Geburtstraumen von 2006 – 2008), meiner Craniosacralausbildung (bei Emily Derr seit 1998) und meiner Geburts-workshops seit 2004. Die Zusammenarbeit mit Ebba Boyesen und ihre Supervision waren eine wichtige Unterstützung bei der Konzeption des birth-release-workshops. Im Foundation–Course bei Karlton Terry (2006-2008) erfuhr diese Arbeit eine Bestätigung und Intensivierung, woraus sich die Tagesseminare ergeben haben.
Die Geburten meiner drei wunderbaren Kinder und die Begleitung meiner Freundinnen während deren Schwangerschaften und Geburten haben mein Engagement und meine Haltung für diesen Bereich des Lebens mit geprägt. Ihnen gilt mein besonderer Dank.
In der therapeutischen Arbeit bin ich fasziniert und berührt von den Entwicklungsschritten, der Lebensfreude, von tiefen emotionalen und spirituellen Erfahrungen, die durch die Geburtsarbeit möglich sind.
Während der  Seminare begegnen wir verletzten und verletzlichen Bereichen unserer Persönlichkeit. Die Regression führt uns in Bereiche, die uns vielleicht noch nicht bewusst sind, vielleicht schambesetzt sind oder die uns mit Schmerz konfrontieren. Damit offenbaren wir uns einer kleinen Gruppe von Menschen – und wir brauchen den Schutz, das Verständnis und das Mitgefühl dieser Menschen. In einer Atmosphäre von Offenheit, Achtung und Empathie (Karlton Terry: „Empathie heilt.“) können wir uns auf diese tiefe Arbeit einlassen- und neue Erfahrungen zulassen. Außer dem geschützten Raum brauchen wir auch Zeit – denn Geburtsarbeit ist ein langsamer Prozess. 
1. birth release 

    Intensiv-workshop von 6 Tagen
Ebba Boyesen entwickelte während ihrer mehr als dreißigjährigen Tätigkeit als biodynamische Therapeutin und Ausbilderin den birth release–Prozess: „Birth release ist eine positive Renaissance (Wiedergeburt), durch die der ursprüngliche orgastische Geburtsreflex in der Wirbelsäule stimuliert werden kann. Diese therapeutische, vitale und manchmal ekstatische Erfahrung unterstützt die Wiederbelebung einer gesunden Lebenshaltung...“ 

Ausgehend von den real erlebten Ereignissen können während des Workshops Empfängnis, Schwangerschaft, Geburt und die Phase nach der Geburt transformiert werden. Die Teilnehmer kreieren das ‚Nest’, in das sie geboren werden möchten. Das eigene Gespür für das, was für die jeweilige Person stimmig ist, findet Resonanz in einem Gegenüber. Es werden Gefühle tiefer Verbundenheit erfahren und eine Annahme des eigenen ‚Da-Seins’ erlebt. Dieses intensive Erleben auf der körperlichen, emotionalen und seelischen Ebene ermöglicht einen Zugang zum inneren Kraftpotential. Diese Erfahrungen können dazu beitragen, Traumata zu verarbeiten und alte Lebensmuster zu verändern. Dieser gewonnene Zugang zur eigenen Kraft ermöglicht auch, das real Erlebte als Lebenserfahrung anzunehmen statt mit dem Muster verhaftet zu bleiben.
Der birth release Prozess trägt dazu bei, traumatische Geburtserlebnisse und Probleme aus der Zeit der Schwangerschaft zu erkennen, heilsame Erfahrungen zu machen und damit neue Verhaltensmuster zu entwickeln, bzw  ursprüngliche Reaktionen „wiederzufinden“. Oft haben wir jedoch mehrere Traumata oder schwere Schocks erlebt, und es bedarf mehr Zeit und Hinwendung.

2. Therapeutische Arbeit mit Geburtstraumen ( prä- und perinatale Schocks und Traumata)
    Tagesworkshop, Kleingruppe nach der Teilnahme am birth release - workshop

Karlton Terry ist einer der international anerkanntesten Lehrer und Ausbilder für Prä- und Perinatale Psychologie und spezialisiert auf die Überwindung von prä- und perinatalen Schocks und Traumata. Er arbeitet mit Erwachsenen und Kindern (Babytherapie). Karlton Terry ist Schüler von William Emerson, dem Pionier der Prä- und Perinatalen Psychologie.

In diesen Seminaren, die sich an K. Terrys Arbeit orientieren, wenden wir uns gezielt einem einzelnen Thema zu. Jede Phase der Geburt impliziert eine bestimmte Problematik, der Umgang damit wirkt sich auf unser Leben aus. (s.o. Beispiel Orientierungslosigkeit oder Platzangst etc.) In einer sicheren Umgebung und mit der Bewusstheit des Erwachsenen erleben wir Gefühle unseres Geburtsprozesses. Wir schaffen in der Gruppe einen „Container“, eine Atmosphäre von Empathie und Aufgehobensein, so dass sich der / die einzelne in Absprache mit den Begleitenden auf diesen tiefen Prozess der „Regression“, des Zurückführens in das emotionale Erleben des Säuglings einlassen kann. Ein Teil der ursprünglichen Geburt wird kontrolliert reinszeniert. Alle Teilnehmer und Zeugen dieses Prozesses öffnen ihr Herz für den Schmerz des Kindes, einschließlich des / der Betroffenen. Dieses Annehmen (statt Verdrängen) ist der Weg in eine heilsame Integration von Erfahrungen. Gefühle wie Angst, Panik, Wut, Verzweiflung, auch Schmerz, Ekstase und Kraft werden gespürt, wie ein Baby sie spürt, doch diesmal von einem Erwachsenen auf der Suche nach Bewusstheit und Selbsterkenntnis! (vergl. Thurmann, S. 13)
Karlton Terry unterscheidet vier wesentliche Stadien der Geburt, die noch unterteilt werden: 
In Stadium 1a und 1b wird der Geburtsprozess initiiert, der Kopf des Babys positioniert sich und tritt letztlich durch den Muttermund. 
Stadium 2a und 2b beschreiben Beginn, Verlauf und Ende der Rotationsphase, den Weg des Kindes durch den engen Geburtskanal. 
In Stadium 3a geschieht der Durchtritt des kindlichen Kopfes durch das mütterliche Becken Der Kopf wird schließlich in Stadium 3b sichtbar und das Kind ist geboren.

Stadium 4 umfasst den Zeitraum unmittelbar nach der Geburt, die Ankunft des Kindes in der neuen Umgebung.
Entsprechend der speziellen Situation eines jeden Stadiums gibt es unterschiedliche Herausforderungen für Mutter und Kind. Jede Phase hat spezielle psychologische und körperliche Auswirkungen.
Bindungsproblematiken, Ängste, Apathie, Scham, Selbstwert- und Identitätsprobleme lassen sich ebenso als Folgen bestimmten Geburtsphasen zuordnen wie körperliche Merkmale. Während des Seminars gehen wir methodisch in drei aufeinanderfolgenden Schritten vor: 

Wir ertasten (Palpation) die spezielle persönliche Problematik – auf der körperlichen Ebene z.B. durch Abtasten der Schädelknochen oder Betrachten der Gesichtszüge und Haltung; und im übertragenen Sinn auf der seelischen Ebene durch Gespräche. 
Der zweite Schritt ist die Nachahmung (Akkurate Simulation) der wirklichen Bedingungen der erlebten Geburt. Hierbei wird mit Hilfe der Kleingruppe, mit Kissen und Decken ein „Nest“ gestaltet und ein Teil der persönlichen Geburtsgeschichte nachgespielt. Wir erhalten die Möglichkeit, uns an unser Trauma „heranzufühlen“, den Schock (nach-)zu empfinden. Wir erkennen die Ursachen unserer Problematik, können uns selbst verstehen und uns so annehmen.

Im „Repatterning“ kreieren wir neue Bedingungen für die alte Situation und spielen diese neue Situation. Wie machen neue Erfahrungen, können alte Muster auflösen und neue herstellen (= repattern). Wir erleben Stimmigkeit, Freude, Verbundenheit - „denn so sollte es eigentlich gewesen sein!“, 

Ein  vielleicht zwanghaftes Verhaltensmuster, unbewusst gebunden an eine frühe Erfahrung, kann zugunsten neuer Wahlmöglichkeiten aufgegeben werden. Dies impliziert, dass auch neue Synapsenverbindungen geknüpft werden. Diese Phase ist vergleichbar mit dem birth release Prozess.

Integrierende Massage

    Einzelsession
Im Anschluss an ein Seminar empfehle ich eine Massage in einer Einzelsitzung. Die Massage hilft, die erlebten Ereignisse auch über die körperliche Ebene zu verarbeiten. Sie unterstützt die Integration der neuen Muster. Ich habe vor allem mit der Indischen Babymassage viele gute Erfahrungen gemacht.

Ganzkörpermassage nach der Indischen Babymassage
Schmetterlingsmassage nach Eva Reich
Metamorphische Massage
Ergänzende Methoden und Aspekte
--- Familienaufstellung
Falls jemand über wenige Informationen über seine Herkunftsfamilie und Geburt verfügt, hat sich eine Familienaufstellung als nützlich erwiesen. Es ist möglich zum Zeitraum der Empfängnis, Schwangerschaft und Geburt die Herkunftsfamilie aufzustellen. Die Informationen können in die Geburtsarbeit einfließen.

--- Spirituelle Dimension
Das Thema Geburt öffnet die Frage „woher komme ich?“. In der Geburt äußert sich unser Wille zu leben, was die Frage nach dem „Warum“ stellen lässt. Empfängnis, Geburt stehen am Anfang unseres Lebens, das mit dem Tod endet - „wohin gehe ich?“. In den Seminaren sind wir in Kontakt mit diesen essentiellen Aspekten menschlichen Seins. Vielleicht kann die Geburtsarbeit dazu beitragen, Liebe und Verbundenheit in sich zu finden - für sich und für andere. 
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